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Vor etwa 40 Jahren schlossen sich auf 
Initiative von Eva Rückwarth Mitglieder 
der katholischen und evangelischen Ge-
meinden zusammen, um sich für Men-
schen in armen Ländern, eine gerechte 
Welt und die Bewahrung der Schöpfung 
zu engagieren. Das bedeutete für uns 
zunächst, uns selber kundig zu machen 
und uns mit entwicklungspo-
litischen Themen auseinan-
derzusetzen. Dabei entwi-
ckelte sich der Faire Handel 
zu unserem Herzensanlie-
gen. In der Folge ergaben 
sich daraus vielfältige Aktivi-
täten: Informations- und 
Verkaufsstände des Fairen 
Handels an Umwelttagen in 
Werther und Halle, Mitge-
staltung von Gottesdiensten, 
Basare, Themenabende, die 
Realisation eines Weltladens 
in der Oststraße und später 
im Haus Werther. Die Erlöse erlaubten 
uns die finanzielle Unterstützung von 
verschiedenen Entwicklungsprojekten. 
Gerade der regelmäßige Verkauf erfor-
derte einen hohen personellen Einsatz, 
nicht nur im Ladendienst, sondern auch 
in der Organisation. Im Verhältnis zu 
diesem Aufwand gab es zu wenige Kun-
den. Nicht zuletzt aufgrund der Corona-
Pandemie haben wir uns entschlossen, 
den regelmäßigen Verkauf im Haus 
Werther völlig einzustellen.  

Mittlerweile gibt es im Handel vielfältige 
Möglichkeiten, faire bzw. GEPA-Pro-
dukte zu erwerben. In Werther zum Bei-
spiel bei Bauer Maaß, Apfelgarten Lin-
horst und Edeka, in Halle im Speicher. 
Das zeigt, dass die Arbeit von Eine-Welt-
Gruppen inzwischen Früchte trägt. Auch 
wir werden einen Teil dazu beigetragen 

haben – und darauf sind 
wir auch ein wenig stolz. 
Nun aber fordert die Zeit 
von uns ein Umdenken.  
Wir wollen uns weiterhin 
mit wichtigen Themen 
rund um die „Eine Welt“ 
befassen, dabei Vernet-
zungsmöglichkeiten mit 
anderen Einrichtungen 
(z.B. Welthaus Bielefeld) 
nutzen sowie Bildungsver-
anstaltungen besuchen. 
Daraus werden wieder 
verschiedene Aktionen er-

wachsen: Wir stellen uns z.B. vor, auch 
in Zukunft Basare zu organisieren, wenn 
dies wieder möglich sein wird. Die Erlöse 
werden wie bisher entwicklungspoliti-
schen Projekten zugutekommen. Wir 
werden von uns hören lassen! 
 

Für den Arbeitskreis:  
Heike Rötger - hroetger@osnanet.de  
Ursula Lempelius – kulemp@gmx.de  
 
  

Ökumenischer Eine-Welt-Kreis Halle/Werther e.V. –  
wie geht es weiter? 
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